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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
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Bekanntmachung über die Ratifikation des mit Oeſterreich-Ungarn am 19. Januar 1898 abge⸗ 
geſchloſſenen Vertrags, betreffend die Verlegung der Landesgrenze zwiſchen Preußen und Oeſterreich 
längs des Przemſa-Fluſſes, ©. 166. 


(Nr. 10361.) Geſetz über die Verlegung der preußiſch⸗öſterreichiſchen Grenze längs des 
Przemſa-Fluſſes. Vom 16. Mai 1902. 5 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen d. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags, was folgt: 


. 
Der anliegende Staatsvertrag vom 19. Januar 1898 wird bindung 
genehmigt. | 


FE 


EP 

Diejenigen bisher auf öſterreichiſchem Gebiete gelegenen Grundſtücke, die 
in Folge der in dem anliegenden Staatsvertrag erwähnten Begradigung und 
Regulirung der Przemſa nunmehr auf dem rechten Ufer dieſes Fluſſes liegen, 
werden mit der preußiſchen Monarchie auf immer vereinigt und der Provinz 
Schleſien zugetheilt. Es treten für ſie die Geſetze, Verordnungen und Verwal— 
tungsvorſchriften in Kraft, die in dem durch den anliegenden Staatsvertrag an 
Oeſterreich abgetretenen Gebiete bisher in Geltung waren. 


§. 3. 

Dagegen werden die bisher auf preußiſchem Gebiete gelegenen Grundſtücke, 
die in Folge der erwähnten Flußregulirung nunmehr auf dem linken Ufer des 
Przemſa⸗Fluſſes liegen, an Oeſterreich abgetreten. 
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Ausgegeben zu Berlin den 18. Juni 1902. 
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§. 4. 
Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt, 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 8 
Gegeben Wiesbaden, den 16. Mai 1902. 


| (L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bülow. v. Thielen. Schönſtedt. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. 
v. Tirpitz. Studt. Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. 
Frhr. v. Hammerſtein. Möller. 


Aulage. 


Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen, im Namen des 
Deutſchen Reichs, einerſeits, und Seine Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich, 
König von Böhmen ıc., und Apoſtoliſcher König von Ungarn, andererſeits, haben, 
nachdem der Przemſa⸗Fluß , welcher in Gemäßheit des zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich abgeſchloſſenen Grenzrezeſſes vom 6. Dezember 1742 einen Theil der 
Landesgrenze der beiderſeitigen Staaten bildete, neuerdings auf gemeinſchaftliche 
Koſten beider Staaten in der Strecke von Slupna bis zu ſeinem Einfluß in die 
Weichſel begradigt und regulirt worden, beſchloſſen, eine den dadurch veränderten 
örtlichen Verhältniſſen entſprechende anderweitige Feſtſetzung der gemeinſchaftlichen 
Landesgrenzlinie eintreten zu laſſen und haben zu dieſem Zwecke Unterhandlungen 
eröffnen laſſen und zu Bevollmächtigten ernannt: 5 
Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen: 
Allerhöchſtihren außerordentlichen und bevollmächtigten Botſchafter bei 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich, König von Böhmen c., 
und Apoſtoliſchen König von Ungarn, Herrn Dr. jur. Grafen Philipp 
zu Eulenburg, Freiherrn von und zu Hertefeld, Ritter des 
Kronen⸗Ordens I. Klaſſe, des Rothen Adler⸗Ordens II. Klaſſe mit dem 
Stern, Komthur des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern, 
Ritter des Eiſernen Kreuzes II. Klaſſe, 
und 
Seine Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich, König von Böhmen 2%, 
und Apoſtoliſcher König von Ungarn: 
den Herrn Agenor Grafen Gokuchowski von Gokuchowo, Ritter 
des Ordens vom Goldenen Vließe, Großkreuz des St. Stephans⸗ 


Ba 
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Ordens, Ritter des Ordens der Eiſernen Krone I. Klaſſe, Komthur des 
Franz Joſeph⸗Ordens mit dem Sterne, Allerhöchſtihren Geheimen 
Rath und Kämmerer, Miniſter des Kaiſerlichen und Königlichen Hauſes 
und des Aeußern, ö a 
welche, nachdem ſie ſich gegenſeitig ihre Vollmachten mitgetheilt und dieſelben 
in guter und gehöriger Ordnung befunden, unter Vorbehalt der beiderſeitigen 
Ratifikation den nachſtehenden Vertrag abgeſchloſſen haben: 


Artikel 1. 

Die Mitte des regulirten Flußlaufs der Przemſa bildet in der Strecke von 
Slupna bis zum Einfluſſe der Przemſa in die Weichſel fortan die Landesgrenze 
zwiſchen Preußen und Oeſterreich. 

Artikel 2. f 5 

Durch die Veränderung der Staatshoheitsgrenze wird in den privatrecht- 
lichen Verhältniſſen der aus den bisherigen beiderſeitigen Gebieten ausſcheidenden 
und dem entgegengeſetzten Gebiete hinzutretenden Grundſtücke nichts verändert. 

Eine Ausnahme von dieſer Regel bilden die ärariſchen oder fiskaliſchen 
Grundſtücke, indem die nunmehr auf dem rechten Flußufer liegenden, bisher dem 
öſterreichiſchen Aerar gehörigen Grundſtücke in das Eigenthum des preußiſchen 
Staatsfiskus, dagegen die auf dem linken Flußufer liegenden, bisher dem preußiſchen 
Staatsfiskus gehörigen Grundſtücke in das Eigenthum des öſterreichiſchen Aerars 
übergehen. 

Artikel 3. 

Zur Ausgleichung derjenigen Mehrleiſtungen, welche preußiſcherſeits durch 
Abtretung größerer Flächen fiskaliſchen Beſitzes an das öſterreichiſche Aerar gemäß 
Artikel 2 und zur Herſtellung des neuen Flußbettes der Przemſa aufgewendet 
find, ſowie zur antheilsweiſen Deckung der preußiſcherſeits verauslagten Ver⸗ 
meſſungs- und Kartirungskoſten, wird die Kaiſerlich Königlich öſterreichiſche 
Regierung der Königlichen preußiſchen Staatsregierung binnen drei Monaten nach 
erfolgter Ratifikation dieſes Vertrags die Summe von eintauſendſiebenhundert— 
vierundzwanzig Mark 49 Pfennig zahlen. 

Artikel 4. 

Dieſer Vertrag tritt mit dem Tage der erfolgten Ratifikation in Kraft. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten den gegen— 
wärtigen Vertrag unterfertigt und ihre Siegel beigedrückt. f 

So geſchehen in zweifacher Ausfertigung in Wien am 19. Tage des Monats 
Jänner im Jahre des Heils Eintauſend achthundertachtundneunzig. 

P. Graf Eulenburg. Graf Gokuchowski. 
E i (E. 8.) 
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(Nr, 10362.) Bekanntmachung über die Ratifikation des mit Oeſterreich-Angarn am 19. Januar 
1898 abgeſchloſſenen Vertrags, betreffend die Verlegung der Landes⸗ 
grenze zwiſchen Preußen und Oeſterreich längs des Przemſa⸗Fluſſes. Vom 
7. Juni 1902. 


Nachdem das Reich zu dem Gebietsaustauſche zwiſchen Preußen und Oeſterreich, 
der in dem vorſtehend abgedruckten, in Wien am 19. Januar 1898 mit Oeſter⸗ 
reich-Ungarn abgeſchloſſenen Vertrage vereinbart worden iſt, mit Geſetz vom 
22. Januar d. J. (Reichs⸗Geſetzbl. 1902 S. 31) feine Zuſtimmung ertheilt hat, 
iſt der Vertrag ratifizirt worden. Der Austauſch der Ratifikationsurkunden hat 
in Wien am 2. d. M. ſtattgefunden. In den beiderſeitigen Ratifikationsurkunden 
iſt eine im Eingange des Vertrags enthaltene Ungenauigkeit dahin berichtigt 
worden, daß dort hinter den Worten „Grenzrezeſſes vom“ ftatt „6. Dezember 1742“ 
zu leſen iſt: „28. Auguſt 1818“. | 


Berlin, den 7. Juni 1902. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
Graf v. Bülow. 


Nedigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


